
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                               

 

 

 

Münchner Arbeitsmarkt 
Dezember 2009 und 

Jahresrückblick  



 
 

Zahl der Arbeitslosen auch im Dezember überraschend  
rückläufig 

 
• Quote unverändert bei 4,9 Prozent 

• Winter bislang kaum spürbar 
 

Trotz der negativen Entwicklungseinflüsse der globalen Wirtschaft zeigt sich der 
Münchner Arbeitsmarkt auch im Dezember vom Wintereinbruch unbeeindruckt. „Zum 
vierten Mal in Folge gingen die Arbeitslosenzahlen im Agenturbezirk München 
zurück. Das zeigt, dass der hiesige Arbeitsmarkt weiterhin robust ist und gute 
Chancen bietet. Auch die witterungsbedingten Entlassungen in den Bau- und 
sogenannten „Grünen Berufen“ waren nur sehr verhalten spürbar“, fasst Bernd 
Becking, Geschäftsführer der Agentur für Arbeit München, die Entwicklung des 
letzten Monats zusammen. „Allerdings gehen wir davon aus, dass in den 
kommenden Monaten der Münchner Arbeitsmarkt von der Krise erreicht wird, so 
dass es Anfang 2010 aller Voraussicht nach zu einem erneuten Anstieg der 
Arbeitslosenzahlen kommt.“ 
 
Aktuell sind im Münchner Raum 58.426 Menschen arbeitslos gemeldet, das sind 
immerhin 303 Personen weniger als im November. Die Arbeitslosenquote auf Basis 
aller zivilen Erwerbspersonen bleibt unverändert bei 4,9 Prozent.   
 

Veränderung 
zum  

Vormonat 

Veränderung 
zum  

Vorjahr 

Arbeitslose nach 
Rechtskreisen Bereich / 

Geschäftsstelle Arbeitslose  
Arbeits-  
losen- 
quote  

absolut absolut SGB III SGB II 

Agenturbezirk 
München 58.426 4,9 -303 8.083 28.434 29.992 

Stadt und Landkreis 
München 48.273 5,4 -406 6.372 22.086 26.187 

München, 
Landeshauptstadt 42.680 5,8 -375 5.289 18.459 24.221 

Landkreis Dachau 2.337 3,1 90 339 1.526 811 

Landkreis Ebersberg 1.889 2,9 -41 253 1.272 617 
Landkreis 
Fürstenfeldbruck 4.046 3,8 25 818 2.500 1.546 

Landkreis München 5.593 3,5 -31 1.083 3.627 1.966 

Landkreis Starnberg 1.881 3,2 29 301 1.050 831 

 
Von der Agentur für Arbeit wurden im Dezember 28.434 Bewerberinnen und 
Bewerber betreut, 113 mehr als im Vormonat. Im Bereich der Langzeitarbeitslosen 
nach dem Sozialgesetzbuch II (SGB II) konnte hingegen ein Rückgang verzeichnet 
werden. Hier lag die Zahl aktuell bei 29.992 Personen - 416 weniger als im 
November 2009.  
 
Die Aufgaben nach dem Sozialgesetzbuch II (SGB II) nehmen im Agenturbezirk 
München die Arbeitsgemeinschaft für Beschäftigung (ARGE) München und die 
„geteilte Trägerschaft“ für den Landkreis München sowie die ARGEn in Fürstenfeld-
bruck, Starnberg, Dachau und Ebersberg wahr. 
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Entwicklung nach Personengruppen 

Der Rückgang der Arbeitslosenquote verteilte sich relativ gleichmäßig über alle 
Altersgruppen. Die Gruppe der „55 bis unter 65“-Jährigen bildete eine Ausnahme, 
hier war ein leichter Anstieg zu verzeichnen. Den deutlichsten Rückgang gab es bei 
den Langzeitarbeitslosen, also den Menschen, die länger als ein Jahr arbeitslos sind. 
Deren Zahl sank im Vergleich zum November um 305 Personen. 

 
Weiterhin viel Bewegung auf dem Arbeitsmarkt 

Kennzeichnend für den Münchner Arbeitsmarkt ist nach wie vor seine enorme 
Dynamik. Während sich im Dezember 14.360 Personen neu oder erneut arbeitslos 
meldeten, konnten im Gegenzug 14.669 Personen ihre Arbeitslosigkeit beenden: 
8.681 davon aus dem Arbeitslosengeld I-Bezug  (nach dem Sozialgesetzbuch III 
bzw. SGB III) und 5.988 aus dem Langzeitarbeitslosenbereich (SGB II). 
 

Stellenmarkt und Arbeitsmarktpolitik 

Im Dezember waren bei der Agentur für Arbeit München 7.699 Stellenangebote 
gemeldet. Das sind 403 (5 Prozent) weniger als im November und 3.568 (31,7 
Prozent) weniger als im Vorjahresmonat. „Saisonal bedingt werden im Dezember 
weniger Stellen im Baubereich und in den Grünen Berufen ausgewiesen. Aber wir 
stellen auch fest, dass Arbeitgeber ihre Stellen momentan sehr verhalten 
ausschreiben, weil noch nicht absehbar ist, mit welchen Konsequenzen durch das 
Auslaufen zahlreicher Kurzarbeit-Förderzeiträume -insbesondere im Automobil- und 
Maschinenbaubereich- im nächsten Jahr zu rechnen ist.“, so Agenturchef Becking.  

 

Entwicklung in den Geschäftsstellen 

Auf Geschäftsstellenebene stellt sich der Arbeitsmarkt des Agenturbezirkes München 
recht unterschiedlich dar. Während in der Geschäftsstelle Ebersberg und im 
Landkreis München die Arbeitslosenzahlen im Vergleich zum Vormonat 
zurückgingen, wurde im Landkreis Dachau, Fürstenfeldbruck und Starnberg ein 
Anstieg an Arbeitslosigkeit verzeichnet. 
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Jahresrückblick 2009 

 
• Kurzarbeit konnte Entlassungen verhindern 

• Weniger Menschen langzeitarbeitslos 

 

Mit 2009 ging ein ereignisreiches Jahr für den Wirtschaftsraum München zu Ende. 
„Die nachlassende Konjunkturentwicklung schlug sich vor allem Mitte des Jahres auf 
den Arbeitsmarkt nieder. Der daraus resultierende Anstieg der Arbeitslosenzahlen 
erreichte im August mit 61.947 Arbeitslosen seinen Höchststand. Durch den 
gezielten Einsatz des Förderinstrumentes der Kurzarbeit konnten die Auswirkungen 
der Krise auf den Arbeitsmarkt jedoch abgefedert und zahlreiche Arbeitsplätze 
erhalten bleiben“, zieht Bernd Becking, Vorsitzender der Geschäftsführung der 
Agentur für Arbeit München, Bilanz.  
 
Innerhalb des Jahres stieg die durchschnittliche Arbeitslosenzahl um 6.964 auf 
insgesamt 59.362 Personen an. Die Arbeitslosenquote lag im Jahr 2009 im 
Durchschnitt bei 5,0 Prozent (2008: 4,4 Prozent). Somit fiel der Jahresdurchschnitt 
2009 zwar höher als im Vorjahr aus, war jedoch im Zeitraum der letzten sieben Jahre 
betrachtet die zweitniedrigste Arbeitslosenquote seit 2002.  
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Zehn-Jahres-Rückblick: Arbeitslosenbestand im Jahresdurchschnitt und Arbeitslosenquote 

1) Januar 2004: Inkraftreten des § 16 Abs. 2 SGB III. Teilnehmer an Maßnahmen der aktiven Arbeitsmarktpolitik 
werden ausnahmslos nicht mehr als arbeitslos gezählt. 

2) Januar 2005: Einführung des SGB II. Die Daten zur Arbeitslosigkeit speisen sich ab Januar 2005 aus dem IT-
Fachverfahren der BA, aus als plausibel bewerteten Datenlieferungen zugelassener kommunaler Träger und, 
sofern keine plausiblen Daten geliefert wurden, aus ergänzenden Schätzungen. 

3) Mai 2009: Eingeschränkte Vergleichbarkeit aufgrund der Einführung des § 46 SGB III. Personen, für die ein 
Dritter mit der Vermittlung beauftragt wurde, gelten ab diesem Berichtsmonat nicht mehr als arbeitslos. 
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Entwicklung der Rechtskreise im Jahresverlauf 

Die turbulente Entwicklung im Jahresverlauf 2009 hat zwar beide Rechtskreise (SGB 
III und SGB II) erfasst.  Im Vergleich zum Vorjahr nahm die Zahl der im 
Jahresdurchschnitt von der Arbeitsagentur betreuten Arbeitnehmer mit 6.533 
Personen (+29,3 Prozent) auf 28.805 stärker zu als im Bereich der SGB II –
Langzeitarbeitslosen. Hier wurden im Jahresdurchschnitt 30.557 Arbeitslose betreut. 
Gegenüber dem Vorjahr erhöhte sich die Arbeitslosigkeit im SGB II-Bereich lediglich 
um 431 (1,4 Prozent). Auffallend ist, dass die Zahl der Langzeitarbeitslosen, die im 
SGB II betreut werden, seit September stetig abnimmt. 
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Rechtskreise SGB II und SGB III im Jahresverlauf:  
Durch die Rechtsänderung ab Mai 2009 (siehe beigefügtes Hinweisblatt) ist nur eingeschränkte Vergleichbarkeit 
aufgrund der Einführung des § 46 SGB III gegeben. Personen, für die ein Dritter mit der Vermittlung beauftragt 
wurde, gelten ab diesem Berichtsmonat nicht mehr als arbeitslos. 
 

 

Entwicklung bei den Personengruppen 

Die Personengruppen entwickelten sich unterschiedlich stark im letzten Jahr. 
Während die Zahl der Arbeitslosen in allen Personenkreisen im Jahresdurchschnitt 
stieg, ging die Zahl der Langzeitarbeitslosen um 4,7 Prozent auf 15.675 zurück. 
Somit waren 768 Menschen weniger als vor einem Jahr langzeitarbeitslos.  
 
Im Bereich der Jugendarbeitslosigkeit gab es bei der Gruppe der „15 bis unter 20“-
Jährigen im Jahresdurchschnitt mit 4,3 Prozent (43 Jugendliche) den geringsten 
Anstieg. „Dieser nur moderate Zuwachs zeigt, dass die Bemühungen der 
Arbeitsagentur, die berufliche Eingliederung junger Menschen intensiv zu 
unterstützen, erfolgreich waren. Wir werden im kommenden Jahr unsere 
nachhaltigen Aktivitäten fortsetzen, denn neben der wirtschaftlichen Entwicklung, die 
wir heute noch nicht klar absehen können, wird die demographische Entwicklung sich 
nicht aufhalten  lassen. Eine gute Ausbildung der Jugend ist notwendig und 
unverzichtbar, denn qualifizierte Fachkräfte werden auch in Zukunft dringend 
gebraucht“, so Agenturchef Becking. 
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Gezielter Einsatz von Kurzarbeit 

Seit Jahresbeginn stand das Thema Kurzarbeit verstärkt im Fokus der 
Arbeitsagenturen. Mit der Verlängerung des Förderinstrumentes der Kurzarbeit (auf 
24 Monate bis zum 31. Dezember 2009 erhielten Firmen vom Gesetzesgeber mehr 
Zeit zur Stabilisierung und Sicherung des Personalbedarfes, so dass für zahlreiche 
Personen im Agenturbezirk Arbeitslosigkeit verhindert werden konnte. Die Übersicht 
im Jahresverlauf zeigt auf, dass der Höchstwert mit 23.465 Kurzarbeitern und 1.424 
kurzarbeitenden Betrieben im Juni erreicht war. 
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Kurzarbeitergeld: Betriebe und Personen in Kurzarbei t 

Daten basieren auf den Betriebsmeldungen nach § 320 Abs. 4 SGB III.  
Sie stehen zwei Monate nach Quartalsende monatsweise zur Verfügung. 

 

 

 

Ausgabenbilanz der Agentur für Arbeit München 

Die Folgen der Wirtschaftskrise ließen im vergangenen Jahr die Ausgaben der 
Agentur für Arbeit München deutlich steigen. Die Gesamtausgaben lagen bei 1,04 
Milliarden Euro, ein Anstieg von 42 Prozent gegenüber 2008. Insgesamt war die 
Zahlungsbilanz der Agentur für Arbeit im Jahr 2009 geprägt durch höhere Ausgaben 
beim Arbeitslosengeld und beim konjunkturellen Kurzarbeitergeld. 
 
„Viele Firmen haben wegen der schwierigen Wirtschaftslage Kurzarbeit angemeldet, 
um so ihre Mitarbeiter halten zu können. Die Agentur für Arbeit München hat alles 
daran gesetzt, die Betriebe in dieser Situation zu unterstützen, um Entlassungen 
möglichst zu vermeiden. Insgesamt wurden im Jahr 2009 rund 138 Millionen Euro für 
konjunkturelles Kurzarbeitergeld einschließlich der Sozialversicherung gezahlt.“ 
erklärt Bernd Becking. 
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Für die berufliche Weiterbildung und Qualifizierung wurden im Jahr 2009 allein 58,2 
Millionen Euro ausgegeben. Bernd Becking betont: „Wir haben viel Geld in 
Weiterbildung investiert. Wenn die Wirtschaft wieder anzieht, werden gut qualifizierte 
Mitarbeiter gebraucht. Daher war es wichtig, auch in Zeiten der Krise möglichst viele 
bei uns gemeldete Menschen fit für den Arbeitsmarkt zu machen. Ich denke, das ist 
uns gelungen.“ 
 
Für die berufliche Integration von Bewerbern mit Vermittlungshemmnissen hat die 
Agentur für Arbeit München Eingliederungszuschüssen in Höhe von rund 11 
Millionen Euro an Arbeitgeber gezahlt, um Menschen mit geringer Qualifizierung oder 
gesundheitlichen Einschränkungen einen Einstieg ins Arbeitsleben zu ermöglichen. 
 
Im Jahr 2009 sind die Ausgaben für Gründungszuschüsse um 20 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr angestiegen. Insgesamt wurden 71,2 Millionen Euro gezahlt, um 
Arbeitslose auf ihrem Weg in die Selbständigkeit zu unterstützen. 
 

in %

Gesamtausgaben der Agentur für Arbeit München  1.038.344,3  729.539,5 42,3

darunter: 

Arbeitslosengeld bei Arbeitslosigkeit / Erst. an ausl. Vers.-trägerArbeitslosengeld  490.376,6  393.120,3 24,7

Insolvenzgeld  29.359,0  12.853,9 >100

Konjunkturelles Kurzarbeitergeld (Kug)  86.085,7  1.093,3 >100

Erstattung der Beiträge zur Sozialversicherung an Arbeitgeber bei Kug  52.725,1

Saison-Kurzarbeitergeld  3.102,2  1.780,5 74,2

Transferleistungen  28.821,6  6.233,8 >100

ESF-mitfinanzierte Qualifizierung während Kug oder Saison-Kug  500,7

Förderung der beruflichen Weiterbildung (FbW)  26.425,8  21.009,2 25,8

Arbeitslosengeld bei beruflicher Weiterbildung (AlgW)  31.724,3  24.378,1 30,1

Eingliederungszuschüsse (Egz)  10.952,9  7.781,3 40,8

Gründungszuschuss (GZ)  71.101,0  59.236,7 20,0

Weiterbildung Geringqualifizierter und Beschäftigter (WeGebAU)  4.034,2  3.086,9

2009 Vorjahr

 
 

 

Ausblick für das Jahr 2010 

„Wir blicken erwartungsvoll auf das Jahr 2010. Der Arbeitsmarkt zeigte sich in den 
letzten Monaten zwar stabil, aber konjunkturelle Veränderungen werden ab Frühjahr 
2010 ihre Spuren hinterlassen. Wir rechnen dann auch in der Region München mit 
steigenden Arbeitslosenzahlen. In welcher Höhe das sein wird, ist schwer voraus-
zusagen“, meint Bernd Becking, Geschäftsführer der Arbeitsagentur München.  „Die 
Arbeitsagentur ist gut vorbereitet, auch mehr Arbeitslose intensiv betreuen zu 
können.“ Es werden alle arbeitsmarktpolitischen Instrumente ausgeschöpft, um 
Arbeitslose im Agenturbezirk München wieder rasch und nachhaltig in den 
Arbeitsprozess zu integrieren. Ein weiterer Schwerpunkt wird die berufliche 
Eingliederung junger Menschen sein. Wir sehen unsere Verantwortung darin, jedem 
Jugendlichen mindestens ein akzeptables Angebot zu unterbreiten“, so Becking über 
die wichtigsten Ziele in 2010.  

 Jahresrückblick 2009 05.01.2010 

Der Arbeitsmarkt in München 
Juni 2009
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Eckwerte des Arbeitsmarktes im Dezember 2009 

 Sperrfrist bis 10:00 Uhr  

Agentur für Arbeit München 

in % 

 
 

Merkmal 

abs. in % in % 

Berichtsmonat 

Dez 09 Nov 09 Okt 09 Sep 09 

Veränderung gegenüber Vorjahresmonat 
(Arbeitslosenquoten: Vorjahreswerte) 

Okt Nov Dez 

ARBEITSUCHENDE 
17,7 20,9 22,3 Bestand 106.561 104.544 15.988 103.415 103.630 

ARBEITSLOSE 
16,1 20,7 21,8 Bestand 58.426 58.729 8.083 59.475 61.573 

20,4  54,4% 27,0 29,7 31.794 31.543 5.393 31.895 32.935 Männer 
11,2  45,6% 14,1 13,8 26.632 27.186 2.690 27.580 28.638 Frauen 

15,3  7,1% 29,9 28,0 4.157 4.238 553 4.652 6.043 15 bis unter 25 Jahre 
1,2  1,4% 6,0 10,2 836 853 10 991 1.429 dar.: 15 bis unter 20 Jahre 

11,9  28,6% 14,4 14,9 16.682 16.764 1.769 16.692 16.894 50 bis unter 65 Jahre 
15,0  17,4% 17,9 18,3 10.167 10.162 1.327 10.076 10.164 dar.: 55 bis unter 65 Jahre 

2,0  26,6% 2,4 1,1 15.514 15.819 300 15.920 15.985 Langzeitarbeitslose 
9,9  5,4% 10,1 8,3 3.142 3.119 284 3.119 3.196 Schwerbehinderte 

13,2  33,3% 17,2 19,0 19.450 19.488 2.263 19.703 20.128 Ausländer 
6,0 16,5 11,0 14.360 14.716 812 15.178 15.269 Zugang (Meldungen) im Monat 

17,4 18,5 18,7 178.284 163.924 26.425 149.208 134.030 seit Jahresbeginn 
23,4 20,7 11,2 14.669 15.479 2.786 17.289 15.678 Abgang im Monat 

9,3 8,1 6,9 170.336 155.667 14.464 140.188 122.899 seit Jahresbeginn 
ARBEITSLOSENQUOTEN 

 4,3  4,1  4,1 4,9 4,9 5,0 5,1 alle zivilen Erwerbspersonen 
 4,3  4,1  4,0 Männer 5,2 5,1 5,2 5,3 dar.:  

 4,2  4,2  4,3 Frauen 4,6 4,7 4,7 4,9 

 3,1  2,8  3,1 15 bis unter 25 Jahre 3,5 3,5 3,9 5,0 

 2,4  2,3  2,6 15 bis unter 20 Jahre 2,4 2,4 2,8 4,0 

 5,5  5,4  5,3 50 bis unter 65 Jahre 5,9 6,0 5,9 6,0 

 5,4  5,3  5,2 55 bis unter 65 Jahre 6,2 6,2 6,1 6,2 

 8,5  8,2  8,1 Ausländer 9,3 9,4 9,5 9,7 

 4,9  4,7  4,7 5,6 5,6 5,7 5,9 abhängige zivile Erwerbspersonen 
LEISTUNGSEMPFÄNGER 1) 

38,0 43,9 45,7 27.440 26.402 7.555 26.215 26.954 Arbeitslosengeld 
X X X 61.921 X X X X Empfänger Arbeitslosengeld II 

X X X 24.816 X X X X Empfänger Sozialgeld 
X X X 48.539 X X X X Bedarfsgemeinschaften 

GEMELDETE STELLEN 2) 4) 
-31,7 -34,5 -33,1 7.699 8.102 -3.568 8.409 8.290 Bestand 
-32,0 -34,9 -33,8 7.429 7.822 -3.489 8.121 7.974 dar.:  ungefördert 

-31,9 -35,1 -33,0 6.958 7.480 -3.259 7.654 7.619 sofort zu besetzen 

-18,0 -21,9 -20,8 2.785 3.219 -613 3.587 3.112 Zugang im Monat 

-18,2 -20,2 -19,4 2.753 3.200 -613 3.554 3.057 ungefördert 

-26,6 -27,2 -27,6 41.085 38.300 -14.914 35.081 31.494 Zugang seit Jahresbeginn 

-26,4 -27,0 -27,5 40.717 37.964 -14.635 34.764 31.210 ungefördert 

AKTIVE ARBEITSMARKTPOLITIK 3) 
18,4 15,3 14,3 8.633 8.516 1.341 8.407 8.074 Beschäftigungsbegleitende Leistungen 

-10,9 7,6 25,6 3.982 4.748 -489 5.217 3.978 Qualifizierung 
-75,2 -68,3 -66,1 41 51 -124 57 63 Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (u.SAM) 

5,6 3,5 3,2 1.996 1.938 105 1.932 1.812 Arbeitsgelegenheiten 

Vorläufige Werte für SGB II-Leistungen; endgültige Daten stehen nach 3 Monaten fest. Vorläufige, hochgerechnete Werte für 
Arbeitslosengeld-Empfänger; endgültige Daten werden nach 2 Monaten Wartezeit ausgewiesen. 

1) 

3) 
 
 

4) 

Vorläufige, hochgerechnete Angaben, die auf Daten aus den BA-IT-Fachverfahren beruhen. Endgültige Werte liegen nach 3 Monaten 
Wartezeit vor. Qualifizierung beinhaltet die Förderung beruflicher Weiterbildung einschließlich behinderter Menschen, 
Eignungsfeststellungs- und Trainingsmaßnahmen einschließlich Reha sowie ESF-Qualifizierung während Kurzarbeit. 
 

Aufgrund geänderter Datenerfassung sind ab dem Berichtsmonat September 2009 in den gemeldeten Stellen auch Praktikumsstellen 
enthalten. Die Zu- und Abgänge in diesem Berichtsmonat sind deshalb überzeichnet. 
 

Ungeförderte Stellen ohne Angebote für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Arbeitsgelegenheiten und Personal-Service-Agenturen. 2) 

Bezirk der Agentur für Arbeit München  Arbeitsmarktreport 
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Eckwerte des Arbeitsmarktes nach Rechtskreisen 

 Sperrfrist bis 10:00 Uhr  

Agentur für Arbeit München 

 
 

Merkmal 

 
 

Insgesamt 

davon 

SGB III SGB II 
Veränderung  
gegenüber VJ Dez 09 Dez 09 

abs.                in % 4) 

Veränderung  
gegenüber VJ 

abs.                in % 4) 

ARBEITSUCHENDE 
53.163106.561 53.398 Bestand 4.85811.130 26,5 10,0 

ARBEITSLOSE 
28.43458.426 29.992 Bestand 1.5736.510 29,7 5,5 

15.46331.794 16.331 Männer 54,4 % 1.3734.020 35,1 9,2 

12.97126.632 13.661 Frauen 45,6 % 2002.490 23,8 1,5 

2.3074.157 1.850 15 bis unter 25 Jahre 7,1 % 17536 30,3 0,9 

315836 521 dar.: 15 bis unter 20 Jahre 1,4 % -3949 18,4 -7,0 

8.24816.682 8.434 50 bis unter 65 Jahre 28,6 % 1181.651 25,0 1,4 

5.61110.167 4.556 dar.: 55 bis unter 65 Jahre 17,4 % 1011.226 28,0 2,3 

2.58115.514 12.933 Langzeitarbeitslose 26,6 % -595895 53,1 -4,4 

1.4393.142 1.703 Schwerbehinderte 5,4 % -11295 25,8 -0,6 

7.66119.450 11.789 Ausländer 33,3 % 8821.381 22,0 8,1 

9.46914.360 4.891 Zugang (Meldungen) im Monat 594218 2,4 13,8 

125.374178.284 52.910 seit Jahresbeginn 6.36820.057 19,0 13,7 

8.68114.669 5.988 Abgang im Monat 1.4151.371 18,8 30,9 

111.388170.336 58.948 seit Jahresbeginn 3.51010.954 10,9 6,3 

ARBEITSLOSENQUOTEN 1) 
2,44,9 2,5 alle zivilen Erwerbspersonen 1,9 2,4 

Männer dar.:  2,55,2 2,6 1,9 2,5 

Frauen 2,24,6 2,3 1,8 2,4 

15 bis unter 25 Jahre 1,93,5 1,5 1,5 1,6 

15 bis unter 20 Jahre 0,92,4 1,5 0,8 1,6 

50 bis unter 65 Jahre 2,95,9 3,0 2,4 3,0 

55 bis unter 65 Jahre 3,46,2 2,8 2,7 2,7 

Ausländer 3,79,3 5,7 3,1 5,4 

2,75,6 2,9 abhängige zivile Erwerbspersonen 2,1 2,8 

LEISTUNGSEMPFÄNGER 2) 
27.44027.440 Arbeitslosengeld 7.555 38,0 

61.921 61.921 Empfänger Arbeitslosengeld II X X 

24.816 24.816 Empfänger Sozialgeld X X 

48.539 48.539 Bedarfsgemeinschaften X X 

AKTIVE ARBEITSMARKTPOLITIK 3) 
7.6148.633 1.019 Beschäftigungsbegleitende Leistungen 1251.216 19,0 14,0 

2.9003.982 1.082 Qualifizierung 5-494 -14,6 0,5 

2441 17 Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (u.SAM) -115-9 -27,3 -87,1 

1.996 1.996 Arbeitsgelegenheiten 105 5,6 

Vorläufige Werte für SGB II-Leistungen; endgültige Daten stehen nach 3 Monaten fest. Vorläufige, hochgerechnete Werte für 
Arbeitslosengeld-Empfänger; endgültige Daten werden nach 2 Monaten Wartezeit ausgewiesen. 

2) 

1) Die Arbeitslosenquoten beziehen sich auf alle zivilen Erwerbspersonen. Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen 
Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen, d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die Arbeitslosenquote 
insgesamt.  

Bei den Arbeitslosenquoten handelt es sich jeweils um die Quote des Vorjahres. 4) 

Vorläufige Ergebnisse. Angaben zu Förderleistungen beruhen auf hochgerechneten Daten aus den BA-IT-Fachverfahren. Endgültige 
Ergebnisse stehen erst nach einer Wartezeit von 3 Monaten fest. 

3) 
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Die Arbeitslosigkeit insgesamt hat sich im Dezember 2009 um 303 auf 58.426 verringert. 
Im Vergleich zum Vorjahr gab es 8.083 Arbeitslose mehr. 

Für Bezirke der Agenturen für Arbeit gibt es keine saisonbereinigten Arbeitslosenzahlen. Um die Entwicklung der 
Arbeitslosigkeit wenigstens näherungsweise von saisonalen Einflüssen zu bereinigen wird ein gleitender 
12-Monatsdurchschnitt berechnet, der jeweils dem mittleren Monatswert zugeordnet wird. Für die letzten sechs Monate 
ist der Durchschnitt auf diese Weise jedoch nicht zu ermitteln. 

Ursprungswerte gleitender 12-Monatsdurchschnitt 

Arbeitslosigkeit (insgesamt) 

Bestand an Arbeitslosen 

Die Arbeitslosenquote, berechnet auf Basis aller zivilen Erwerbspersonen, betrug im 
Dezember 4,9%.  Vor einem Jahr hatte sie bei 4,3% gelegen. 

Im Rechtskreis SGB III lag die Zahl der Arbeitslosen bei 28.434 , das sind 113 mehr als 
im Vormonat. 

Im Rechtskreis SGB II betrug sie 29.992.  Das waren 416 Arbeitslose weniger als im 
Vormonat. 
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Arbeitslosigkeit von ausgewählten Personengruppen 

- Anteil an allen Arbeitslosen in % - 

Das Gewicht der ausgewählten Personengruppen am Arbeitslosenbestand ist 
unterschiedlich groß.  

Von besonderem Interesse ist der Anteil der Langzeitarbeitslosen. Im Dezember waren 
27% aller Arbeitslosen länger als ein Jahr auf der Suche nach einer Beschäftigung. 

Arbeitslosigkeit von ausgewählten Personengruppen 

- Vorjahresveränderung in % - 

Nach Personengruppen entwickelte sich die Arbeitslosigkeit unterschiedlich: 

1) Angaben beruhen ausschließlich auf Daten aus den BA-IT-Fachverfahren. 
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Zugang in und Abgang aus Arbeitslosigkeit 1) 

Arbeitslosigkeit ist kein fester Block, vielmehr gibt es auf dem Arbeitsmarkt viel 
Bewegung. Im Dezember meldeten sich 14.360 Personen neu oder erneut arbeitslos, 
das waren 812 oder 6% mehr als vor einem Jahr. 

Gleichzeitig beendeten 14.669 Personen ihre Arbeitslosigkeit, das waren 2.786 oder 
23% mehr als vor Jahresfrist. 

Zugang in Arbeitslosigkeit  

im Berichtsmonat seit Jahresbeginn 

insgesamt Vorjahresveränderung insgesamt 

absolut absolut absolut absolut in % in %

Vorjahresveränderung 

 14.360 Zugänge 812 6,0 26.425 17,4 178.284 

 6.894 aus Erwerbstätigkeit -6 -0,1 15.489 21,0 89.258 

 3.162 aus Ausbildung und sonstige 
Maßnahmeteilnahme 

364 13,0 7.681 23,5 40.317 

 3.887 aus Nichterwerbstätigkeit 597 18,1 4.960 13,1 42.807 

6.894 Personen meldeten sich nach Beendigung eines Beschäftigungsverhältnisses 
arbeitslos. 

Abgang aus Arbeitslosigkeit  

im Berichtsmonat  seit Jahresbeginn 

insgesamt Vorjahresveränderung insgesamt 

absolut absolut in % in % absolut absolut

Vorjahresveränderung 

 14.669 Abgänge  170.336  14.464  9,3  2.786  23,4 

 5.137 in Erwerbstätigkeit  66.864  4.642  7,5  936  22,3 

 296   dar.: durch Auswahl und Vorschlag  4.067  435  12,0  48  19,4 

 3.688 
in Ausbildung und sonstige 
Maßnahmeteilnahme  37.972  8.847  30,4  1.171  46,5 

 5.057 in Nichterwerbstätigkeit 
 
Sonstige 

57.392 
 

8.108 

2.218 
 

-1.243 

4,0 
 

-13,3 

595 
 

84 

13,3 
 

11,9 

Durch Aufnahme einer Erwerbstätigkeit konnten im Dezember 5.137 Personen ihre 
Arbeitslosigkeit beenden, 936 oder 22% mehr als vor einem Jahr.  

Angaben beruhen ausschließlich auf Daten aus den BA-IT-Fachverfahren. 1) 
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Im Bezirk der Agentur für Arbeit München waren im Dezember 7.699 Stellenangebote 
registriert, gegenüber November ist das ein Rückgang von 403. Im Vergleich zum 
Vorjahr gab es 3.568 Stellen weniger. 

Ursprungswerte gleitender 12-Monatsdurchschnitt 

Stellenangebote 

Für Bezirke der Agenturen für Arbeit gibt es keine saisonbereinigten Stellenzahlen. Um die Entwicklung der 
offenen Stellen wenigstens näherungsweise von saisonalen Einflüssen zu bereinigen, wird ein gleitender 
12-Monatsdurchschnitt berechnet, der jeweils dem mittleren Monatswert zugeordnet wird. Für die letzten sechs 
Monate ist der Durchschnitt auf diese Weise jedoch nicht zu ermitteln. 

Betriebe und Verwaltungen meldeten im Dezember 2.785 Stellen,  das waren 613 
oder 18% weniger als vor einem Jahr.  

Stellenangebot 1) 2) 

Im Dezember wurden  3.183 Stellen abgemeldet, 1.295 oder 29% weniger als im 
Vorjahr. 

 Seit Jahresbeginn sind  41.085 Stellen eingegangen, gegenüber dem gleichen 
Vorjahreszeitraum ist das eine Abnahme von 14.914 oder 27%. 

1) Angaben beruhen ausschließlich auf Daten aus den BA-IT-Fachverfahren. 
 
2) Aufgrund geänderter Datenerfassung sind ab dem Berichtsmonat September 2009 in den gemeldeten Stellen auch  
        Praktikumsstellen enthalten. Die Zu- und Abgänge in diesem Berichtsmonat  sind deshalb überzeichnet. 
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Mit dem Einsatz arbeitsmarktpolitischer Instrumente konnte für zahlreiche Personen im 
Bezirk der Agentur für Arbeit Arbeitslosigkeit beendet oder verhindert werden. Die 
nachfolgenden Übersichten geben für die wichtigsten Maßnahmen einen Überblick über 
die Zahl der geförderten Personen: 

Teilnehmer an ausgewählten Maßnahmen 
aktiver Arbeitsmarktpolitik 

Vormonatsveränderung Vorjahresveränderung 

absolut absolut in % in % 

Dezember 

2009 

 8.633 117 1,4 1.341 18,4Beschäftigungsbegleitende Leistungen 

 2.779 -30 -1,1 273 10,9davon in: abhängiger Beschäftigung 

 5.854 147 2,6 1.068 22,3Selbständigkeit 

 5.811 145 2,6 1.417 32,2Gründungszuschuss darunter:

 3.982 -766 -16,1 -489 -10,9Qualifizierung 

 41 -10 -19,6 -124 -75,2Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (u. SAM) 

 1.996 58 3,0 105 5,6Arbeitsgelegenheiten 

Zugänge in ausgewählte 
Maßnahmen aktiver 
Arbeitsmarktpolitik 

Dezember 
2009 

absolut absolut in % in % 

seit Jahres- 
beginn 

Vorjahresveränderung Vorjahresveränderung 

 801 79 10,9 32 0,3 Beschäftigungsbegleitende Leistungen  10.740 

 301 -92 -23,4 -1.455 -24,4 davon in:  4.518 abhängiger Beschäftigung 

 500 171 52,0 1.487 31,4  6.222 Selbständigkeit 

 495 173 53,7 1.496 32,3 darunter: Gründungszuschuss  6.134 

 693 -1.669 -70,7 -2.604 -10,3 Qualifizierung  22.669 

 8 -21 -72,4 -209 -62,6 Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen (u. SAM)  125 

 314 70 28,7 105 2,3 Arbeitsgelegenheiten  4.748 

Teilnehmer an ausgewählten Maßnahmen aktiver Arbeit smarktpolitik 

Die Zugänge in Maßnahmen entwickelten sich folgendermaßen: 

Angaben beruhen ausschließlich auf Daten aus den BA-IT-Fachverfahren. Vorläufige, hochgerechnete Ergebnisse auf Basis der bisher 
erfassten Fallzahlen; Vorjahresvergleiche sind nur eingeschränkt möglich. Endgültige Werte stehen erst nach einer Wartezeit von 3 
Monaten fest. 
 
 

1) 
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Der Arbeitsmarkt in den Geschäftsstellen 

Auf Geschäftsstellenebene stellt sich der Arbeitsmarkt des Bezirkes der Agentur für Arbeit 
München recht unterschiedlich dar. 

Arbeitslosenquoten des Bezirkes der Agentur für Arb eit München  
auf Geschäftsstellenebene 

 - bezogen auf alle zivilen Erwerbspersonen in % - 

Arbeitslosenquoten des Bezirkes der Agentur für Arb eit  München  
auf Geschäftsstellenebene 

 - Vorjahresveränderung in Prozentpunkten - 
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Hauptagentur München (Stadt und Landkreis München) 

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Dezember 2009 

Merkmal 

abs. in % in % Sep 09 Okt 09 Nov 09 Dez 09 in % 

Berichtsmonat 

Dez 

Veränderung zum Vorjahresmonat 
(Arbeitslosenquoten: Vorjahreswerte) 

Nov Okt 

ARBEITSUCHENDE 
13.571 18,4 21,3 22,4 87.465 86.050Bestand 85.242 85.311 

ARBEITSLOSE  
6.372 15,2 19,6 20,7 48.273 48.679Bestand 49.337 50.893 

 54,6% 4.167 18,8 25,1 Männer 27,8 26.359 26.285 26.621 27.382 

 45,4% 2.205 11,2 13,8 Frauen 13,4 21.914 22.394 22.716 23.511 

 6,7% 304 10,3 22,7 15 bis unter 25 Jahre 22,4 3.253 3.338 3.702 4.686 

 1,3% -54 -7,7 -5,2 dar.: 15 bis unter 20 Jahre 5,0 643 662 798 1.144 

 28,0% 1.250 10,2 12,7 50 bis unter 65 Jahre 13,6 13.534 13.641 13.610 13.741 

 16,9% 908 12,5 15,6 dar.: 55 bis unter 65 Jahre 16,4 8.157 8.193 8.147 8.202 

 27,8% 294 2,2 2,3 Langzeitarbeitslose 1,1 13.419 13.670 13.770 13.806 

 5,4% 220 9,2 8,9 Schwerbehinderte 8,1 2.622 2.602 2.616 2.672 

 36,3% 2.050 13,2 17,3 Ausländer 18,6 17.540 17.605 17.777 18.148 

590 5,4 15,6 Zugang (Meldungen) im Monat 10,4 11.504 11.822 12.271 12.312 

21.499 17,8 19,0 seit Jahresbeginn 19,4 142.322 130.818 118.996 106.725 

2.199 22,7 20,2 Abgang im Monat 12,8 11.897 12.502 13.842 12.673 

12.330 10,0 8,9 seit Jahresbeginn 7,8 136.045 124.148 111.646 97.804 

ARBEITSLOSENQUOTEN  bezogen auf  
- 4,8 4,6 alle zivilen Erwerbspersonen 4,7 5,4 5,5 5,5 5,7 

- 4,9 4,6 4,6 Männer 5,7 5,7 5,8 6,0 dar.:  

- 4,7 4,7 4,7 Frauen 5,1 5,2 5,2 5,4 

- 3,5 3,3 3,6 15 bis unter 25 Jahre 3,8 3,9 4,3 5,4 

- 3,2 3,2 3,4 15 bis unter 20 Jahre 2,8 2,9 3,5 5,0 

- 6,1 6,1 6,0 50 bis unter 65 Jahre 6,6 6,7 6,7 6,7 

- 6,0 5,9 5,8 55 bis unter 65 Jahre 6,8 6,8 6,8 6,8 

- 8,8 8,5 8,5 Ausländer 9,7 9,7 9,8 10,0 

- 5,5 5,3 abhängige zivile Erwerbspersonen 5,4 6,2 6,3 6,4 6,6 

GEMELDETE STELLEN 1) 2)  
-3.204 -33,7 -36,2 Bestand -34,8 6.311 6.679 6.903 6.764 

-3.233 -34,5 -36,9 -35,6 ungefördert 6.149 6.519 6.741 6.583 dar.:  

-2.854 -33,2 -36,5 -33,7 sofort zu besetzen 5.750 6.170 6.311 6.219 

-558 -19,6 -22,0 Zugang im Monat -20,0 2.283 2.691 2.959 2.535 

-567 -20,1 -21,3 -20,1 ungefördert 2.253 2.677 2.932 2.484 

-12.657 -27,2 -27,6 Zugang seit Jahresbeginn -28,1 33.959 31.676 28.985 26.026 

-12.707 -27,4 -27,9 -28,4 ungefördert 33.685 31.432 28.755 25.823 

Die Arbeitslosigkeit hat sich im Dezember um 406 auf 48.273 verringert. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 
6.372 Arbeitslose mehr. 

Ungeförderte Stellen ohne Angebote für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Arbeitsgelegenheiten und Personal-Service-Agenturen. 
 

Aufgrund geänderter Datenerfassung sind ab dem Berichtsmonat September 2009 in den gemeldeten Stellen auch Praktikumsstellen 
enthalten. Die Zu- und Abgänge in diesem Berichtsmonat sind deshalb überzeichnet. 
 

1) 
 
2) 

Die Arbeitslosenquote, berechnet auf der Basis aller zivilen Erwerbspersonen, betrug im Dezember 5,4 %. Vor 
einem Jahr hatte sich die Quote auf 4,8 % belaufen. 

Im Dezember meldeten sich 11.504 Personen (neu oder erneut) arbeitslos, das waren 590 Personen oder 5 % 
mehr als vor einem Jahr. 

Gleichzeitig beendeten 11.897 Personen ihre Arbeitslosigkeit, 2.199 oder 23 % mehr als vor Jahresfrist. 

In der Hauptagentur München waren im Dezember 6.311 Stellenangebote registriert, gegenüber November ist 
das ein Rückgang von 368. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 3.204 Stellen weniger. 

Arbeitsmarktreport Bezirk der Agentur für Arbeit München  



Die Entwicklung des Arbeitsmarktes im Dezember 2009  05.01.2010 

Geschäftsstelle Dachau 

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Dezember 2009 

Merkmal 

abs. in % in % Sep 09 Okt 09 Nov 09 Dez 09 in % 

Berichtsmonat 

Dez 

Veränderung zum Vorjahresmonat 
(Arbeitslosenquoten: Vorjahreswerte) 

Nov Okt 

ARBEITSUCHENDE 
633 16,1 18,8 25,4 4.575 4.358Bestand 4.317 4.373 

ARBEITSLOSE  
339 17,0 24,4 26,7 2.337 2.247Bestand 2.314 2.467 

 55,0% 295 29,8 40,6 Männer 43,0 1.286 1.208 1.230 1.313 

 45,0% 44 4,4 9,7 Frauen 12,2 1.051 1.039 1.084 1.154 

 9,2% 22 11,3 51,7 15 bis unter 25 Jahre 20,7 216 220 251 380 

 2,1% 7 17,1 80,0 dar.: 15 bis unter 20 Jahre -7,0 48 45 53 84 

 29,9% 88 14,4 14,3 50 bis unter 65 Jahre 14,8 699 664 652 647 

 19,5% 76 20,1 20,7 dar.: 55 bis unter 65 Jahre 21,1 455 431 424 408 

 17,7% 43 11,6 12,1 Langzeitarbeitslose 12,5 413 416 415 412 

 5,2% 12 10,9 9,2 Schwerbehinderte 2,7 122 119 114 130 

 21,5% 33 7,0 12,5 Ausländer 22,0 503 487 505 520 

-100 -12,9 3,9 Zugang (Meldungen) im Monat 5,2 673 659 727 741 

1.187 14,6 17,6 seit Jahresbeginn 18,8 9.292 8.619 7.960 7.233 

2 0,3 11,1 Abgang im Monat 0,9 577 731 888 780 

751 9,1 9,8 seit Jahresbeginn 9,7 8.978 8.401 7.670 6.782 

ARBEITSLOSENQUOTEN  bezogen auf  
- 2,7 2,4 alle zivilen Erwerbspersonen 2,4 3,1 3,0 3,1 3,3 

- 2,5 2,2 2,2 Männer 3,2 3,0 3,1 3,3 dar.:  

- 2,9 2,7 2,7 Frauen 2,9 2,9 3,0 3,2 

- 2,2 1,6 2,3 15 bis unter 25 Jahre 2,4 2,4 2,8 4,2 

- 1,1 0,7 1,6 15 bis unter 20 Jahre 1,3 1,3 1,5 2,4 

- 3,5 3,3 3,3 50 bis unter 65 Jahre 3,8 3,6 3,6 3,5 

- 3,9 3,7 3,6 55 bis unter 65 Jahre 4,5 4,3 4,2 4,0 

- 6,4 5,9 5,6 Ausländer 6,8 6,6 6,8 7,0 

- 3,1 2,8 abhängige zivile Erwerbspersonen 2,8 3,5 3,4 3,5 3,7 

GEMELDETE STELLEN 1) 2)  
5 1,3 -8,6 Bestand -4,1 386 383 424 360 

62 20,3 5,9 -4,3 ungefördert 368 361 396 330 dar.:  

-17 -4,9 -17,1 -17,2 sofort zu besetzen 329 329 342 344 

-5 -4,3 -26,1 Zugang im Monat 32,9 110 119 194 79 

3 2,8 13,3 36,9 ungefördert 110 119 193 79 

-621 -27,2 -28,4 Zugang seit Jahresbeginn -28,6 1.665 1.555 1.436 1.242 

-458 -21,8 -23,1 -25,1 ungefördert 1.646 1.536 1.417 1.224 

Die Arbeitslosigkeit ist im Dezember um 90 auf 2.337 gestiegen. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 339 
Arbeitslose mehr. 

Ungeförderte Stellen ohne Angebote für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Arbeitsgelegenheiten und Personal-Service-Agenturen. 
 

Aufgrund geänderter Datenerfassung sind ab dem Berichtsmonat September 2009 in den gemeldeten Stellen auch Praktikumsstellen 
enthalten. Die Zu- und Abgänge in diesem Berichtsmonat sind deshalb überzeichnet. 
 

1) 
 
2) 

Die Arbeitslosenquote, berechnet auf der Basis aller zivilen Erwerbspersonen, betrug im Dezember 3,1 %. Vor 
einem Jahr hatte sich die Quote auf 2,7 % belaufen. 

Im Dezember meldeten sich 673 Personen (neu oder erneut) arbeitslos, das waren 100 Personen oder 13 % 
weniger als vor einem Jahr. 

Gleichzeitig beendeten - gegenüber Vorjahr praktisch unverändert - 577 Personen ihre Arbeitslosigkeit (2). 

In der Geschäftsstelle Dachau waren im Dezember 386 Stellenangebote registriert, gegenüber November ist 
das ein Plus von 3. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 5 Stellen mehr. 
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Geschäftsstelle Ebersberg 

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Dezember 2009 

Merkmal 

abs. in % in % Sep 09 Okt 09 Nov 09 Dez 09 in % 

Berichtsmonat 

Dez 

Veränderung zum Vorjahresmonat 
(Arbeitslosenquoten: Vorjahreswerte) 

Nov Okt 

ARBEITSUCHENDE 
494 15,8 23,8 25,8 3.623 3.605Bestand 3.554 3.559 

ARBEITSLOSE  
253 15,5 20,9 28,1 1.889 1.930Bestand 2.006 2.067 

 51,9% 181 22,6 30,8 Männer 44,7 981 993 1.042 1.082 

 48,1% 72 8,6 11,8 Frauen 13,9 908 937 964 985 

 8,8% 18 12,2 34,2 15 bis unter 25 Jahre 54,5 166 149 156 241 

 1,6% -5 -14,3 0,0 dar.: 15 bis unter 20 Jahre 13,6 30 25 25 54 

 30,7% 61 11,8 15,8 50 bis unter 65 Jahre 21,5 580 586 617 615 

 18,2% 29 9,2 11,9 dar.: 55 bis unter 65 Jahre 16,2 343 347 358 363 

 19,0% -90 -20,1 -13,3 Langzeitarbeitslose -11,8 358 391 389 397 

 5,7% 1 0,9 5,8 Schwerbehinderte 3,8 108 109 109 99 

 17,0% 45 16,3 23,5 Ausländer 28,9 321 342 348 354 

111 21,3 23,0 Zugang (Meldungen) im Monat 28,1 632 631 671 678 

1.177 18,1 17,8 seit Jahresbeginn 17,3 7.689 7.057 6.426 5.755 

196 40,8 42,3 Abgang im Monat 9,8 676 700 726 689 

656 9,7 7,3 seit Jahresbeginn 4,3 7.430 6.754 6.054 5.328 

ARBEITSLOSENQUOTEN  bezogen auf  
- 2,5 2,5 alle zivilen Erwerbspersonen 2,4 2,9 2,9 3,0 3,1 

- 2,4 2,2 2,1 Männer 2,9 2,9 3,0 3,2 dar.:  

- 2,7 2,7 2,7 Frauen 2,9 3,0 3,1 3,1 

- 2,0 1,5 1,4 15 bis unter 25 Jahre 2,3 2,0 2,1 3,3 

- 1,3 0,9 0,8 15 bis unter 20 Jahre 1,1 0,9 0,9 2,0 

- 3,5 3,4 3,4 50 bis unter 65 Jahre 3,7 3,7 3,9 3,9 

- 3,7 3,6 3,6 55 bis unter 65 Jahre 3,9 3,9 4,0 4,1 

- 5,8 5,8 5,6 Ausländer 6,4 6,8 7,0 7,1 

- 2,9 2,8 abhängige zivile Erwerbspersonen 2,8 3,3 3,4 3,5 3,6 

GEMELDETE STELLEN 1) 2)  
-116 -28,5 -32,3 Bestand -24,4 291 302 343 372 

-107 -30,1 -33,9 -24,8 ungefördert 248 259 300 329 dar.:  

-98 -26,1 -29,3 -27,7 sofort zu besetzen 277 295 321 330 

-34 -31,2 -53,4 Zugang im Monat -47,3 75 81 125 153 

-34 -31,2 -53,4 -24,2 ungefördert 75 81 125 153 

-653 -31,3 -31,3 Zugang seit Jahresbeginn -29,1 1.435 1.360 1.279 1.154 

-579 -28,8 -28,6 -26,1 ungefördert 1.434 1.359 1.278 1.153 

Die Arbeitslosigkeit hat sich im Dezember um 41 auf 1.889 verringert. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 253 
Arbeitslose mehr. 

Ungeförderte Stellen ohne Angebote für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Arbeitsgelegenheiten und Personal-Service-Agenturen. 
 

Aufgrund geänderter Datenerfassung sind ab dem Berichtsmonat September 2009 in den gemeldeten Stellen auch Praktikumsstellen 
enthalten. Die Zu- und Abgänge in diesem Berichtsmonat sind deshalb überzeichnet. 
 

1) 
 
2) 

Die Arbeitslosenquote, berechnet auf der Basis aller zivilen Erwerbspersonen, betrug im Dezember 2,9 %. Vor 
einem Jahr hatte sich die Quote auf 2,5 % belaufen. 

Im Dezember meldeten sich 632 Personen (neu oder erneut) arbeitslos, das waren 111 Personen oder 21 % 
mehr als vor einem Jahr. 

Gleichzeitig beendeten 676 Personen ihre Arbeitslosigkeit, 196 oder 41 % mehr als vor Jahresfrist. 

In der Geschäftsstelle Ebersberg waren im Dezember 291 Stellenangebote registriert, gegenüber November 
ist das ein Rückgang von 11. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 116 Stellen weniger. 
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Geschäftsstelle Fürstenfeldbruck 

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Dezember 2009 

Merkmal 

abs. in % in % Sep 09 Okt 09 Nov 09 Dez 09 in % 

Berichtsmonat 

Dez 

Veränderung zum Vorjahresmonat 
(Arbeitslosenquoten: Vorjahreswerte) 

Nov Okt 

ARBEITSUCHENDE 
879 13,3 16,5 19,1 7.495 7.264Bestand 7.114 7.244 

ARBEITSLOSE  
818 25,3 29,6 29,2 4.046 4.021Bestand 3.995 4.251 

 53,3% 557 34,8 43,7 Männer 42,2 2.157 2.096 2.039 2.160 

 46,7% 261 16,0 17,2 Frauen 18,0 1.889 1.925 1.956 2.091 

 9,3% 172 83,9 105,3 15 bis unter 25 Jahre 117,0 377 390 408 557 

 2,1% 50 151,5 144,7 dar.: 15 bis unter 20 Jahre 150,0 83 93 85 115 

 31,2% 256 25,4 26,8 50 bis unter 65 Jahre 21,4 1.262 1.260 1.208 1.256 

 20,7% 219 35,4 37,6 dar.: 55 bis unter 65 Jahre 32,4 837 827 792 819 

 21,7% -3 -0,3 1,6 Langzeitarbeitslose -2,5 876 894 897 911 

 5,0% 34 20,1 14,9 Schwerbehinderte 9,8 203 193 191 201 

 18,8% 99 15,0 18,9 Ausländer 24,6 759 743 754 794 

146 17,1 28,6 Zugang (Meldungen) im Monat 15,2 998 1.006 957 998 

1.756 16,8 16,7 seit Jahresbeginn 15,7 12.239 11.241 10.235 9.278 

253 34,3 26,1 Abgang im Monat 8,1 990 977 1.208 971 

371 3,4 1,1 seit Jahresbeginn -0,9 11.414 10.424 9.447 8.239 

ARBEITSLOSENQUOTEN  bezogen auf  
- 3,1 3,0 alle zivilen Erwerbspersonen 2,9 3,8 3,8 3,8 4,0 

- 2,9 2,7 2,6 Männer 3,9 3,8 3,7 3,9 dar.:  

- 3,2 3,2 3,3 Frauen 3,7 3,7 3,8 4,1 

- 1,8 1,7 1,7 15 bis unter 25 Jahre 3,2 3,3 3,5 4,8 

- 0,8 0,9 0,8 15 bis unter 20 Jahre 2,0 2,2 2,0 2,7 

- 3,8 3,8 3,8 50 bis unter 65 Jahre 4,6 4,6 4,4 4,6 

- 4,0 3,9 3,9 55 bis unter 65 Jahre 5,3 5,2 5,0 5,2 

- 7,4 7,0 6,8 Ausländer 8,4 8,2 8,3 8,7 

- 3,5 3,4 abhängige zivile Erwerbspersonen 3,4 4,4 4,3 4,3 4,6 

GEMELDETE STELLEN 1) 2)  
-109 -23,4 -29,6 Bestand -31,6 357 374 391 381 

-85 -19,6 -28,1 -29,2 ungefördert 348 358 379 368 dar.:  

-149 -34,5 -31,3 -36,6 sofort zu besetzen 283 347 350 350 

11 7,0 17,0 Zugang im Monat -28,6 168 158 167 162 

14 9,1 20,5 -25,7 ungefördert 168 153 162 161 

-191 -9,0 -10,3 Zugang seit Jahresbeginn -12,3 1.936 1.768 1.610 1.443 

-160 -7,9 -9,2 -11,4 ungefördert 1.877 1.709 1.556 1.394 

Die Arbeitslosigkeit ist im Dezember um 25 auf 4.046 gestiegen. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 818 
Arbeitslose mehr. 

Ungeförderte Stellen ohne Angebote für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Arbeitsgelegenheiten und Personal-Service-Agenturen. 
 

Aufgrund geänderter Datenerfassung sind ab dem Berichtsmonat September 2009 in den gemeldeten Stellen auch Praktikumsstellen 
enthalten. Die Zu- und Abgänge in diesem Berichtsmonat sind deshalb überzeichnet. 
 

1) 
 
2) 

Die Arbeitslosenquote, berechnet auf der Basis aller zivilen Erwerbspersonen, betrug im Dezember 3,8 %. Vor 
einem Jahr hatte sich die Quote auf 3,1 % belaufen. 

Im Dezember meldeten sich 998 Personen (neu oder erneut) arbeitslos, das waren 146 Personen oder 17 % 
mehr als vor einem Jahr. 

Gleichzeitig beendeten 990 Personen ihre Arbeitslosigkeit, 253 oder 34 % mehr als vor Jahresfrist. 

In der Geschäftsstelle Fürstenfeldbruck waren im Dezember 357 Stellenangebote registriert, gegenüber 
November ist das ein Rückgang von 17. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 109 Stellen weniger. 
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Geschäftsstelle Starnberg 

Eckwerte des Arbeitsmarktes im Dezember 2009 

Merkmal 

abs. in % in % Sep 09 Okt 09 Nov 09 Dez 09 in % 

Berichtsmonat 

Dez 

Veränderung zum Vorjahresmonat 
(Arbeitslosenquoten: Vorjahreswerte) 

Nov Okt 

ARBEITSUCHENDE 
411 13,7 18,0 20,6 3.403 3.267Bestand 3.188 3.143 

ARBEITSLOSE  
301 19,1 25,7 22,8 1.881 1.852Bestand 1.823 1.895 

 53,7% 193 23,6 27,8 Männer 28,9 1.011 961 963 998 

 46,3% 108 14,2 23,6 Frauen 16,5 870 891 860 897 

 7,7% 37 34,3 48,4 15 bis unter 25 Jahre 18,4 145 141 135 179 

 1,7% 12 60,0 47,4 dar.: 15 bis unter 20 Jahre 15,4 32 28 30 32 

 32,3% 114 23,1 33,3 50 bis unter 65 Jahre 27,6 607 613 605 635 

 19,9% 95 33,9 41,1 dar.: 55 bis unter 65 Jahre 35,5 375 364 355 372 

 23,8% 56 14,3 17,0 Langzeitarbeitslose 13,7 448 448 449 459 

 4,6% 17 24,3 47,7 Schwerbehinderte 25,4 87 96 89 94 

 17,4% 36 12,4 11,1 Ausländer 14,7 327 311 319 312 

65 13,3 24,1 Zugang (Meldungen) im Monat 8,2 553 598 552 540 

806 13,6 13,6 seit Jahresbeginn 12,6 6.742 6.189 5.591 5.039 

136 34,6 14,9 Abgang im Monat 2,5 529 569 625 565 

356 5,8 3,8 seit Jahresbeginn 2,8 6.469 5.940 5.371 4.746 

ARBEITSLOSENQUOTEN  bezogen auf  
- 2,7 2,5 alle zivilen Erwerbspersonen 2,5 3,2 3,1 3,1 3,2 

- 2,8 2,6 2,5 Männer 3,4 3,2 3,2 3,4 dar.:  

- 2,6 2,5 2,5 Frauen 2,9 3,0 2,9 3,0 

- 1,8 1,5 1,9 15 bis unter 25 Jahre 2,3 2,3 2,2 2,9 

- 0,9 0,8 1,1 15 bis unter 20 Jahre 1,4 1,2 1,3 1,4 

- 3,3 3,1 3,2 50 bis unter 65 Jahre 3,8 3,9 3,8 4,0 

- 3,1 2,9 2,9 55 bis unter 65 Jahre 4,0 3,9 3,8 4,0 

- 5,2 5,0 4,9 Ausländer 5,5 5,2 5,4 5,2 

- 3,1 2,9 abhängige zivile Erwerbspersonen 2,9 3,6 3,6 3,5 3,7 

GEMELDETE STELLEN 1) 2)  
-144 -28,9 -29,2 Bestand -31,2 354 364 348 413 

-126 -28,5 -28,3 -31,0 ungefördert 316 325 305 364 dar.:  

-141 -30,7 -30,1 -31,5 sofort zu besetzen 319 339 330 376 

-27 -15,3 -15,0 Zugang im Monat -34,0 149 170 142 183 

-29 -16,5 -15,0 -34,0 ungefördert 147 170 142 180 

-792 -27,5 -28,3 Zugang seit Jahresbeginn -29,3 2.090 1.941 1.771 1.629 

-731 -26,1 -26,7 -27,7 ungefördert 2.075 1.928 1.758 1.616 

Die Arbeitslosigkeit ist im Dezember um 29 auf 1.881 gestiegen. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 301 
Arbeitslose mehr. 

Ungeförderte Stellen ohne Angebote für Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen, Arbeitsgelegenheiten und Personal-Service-Agenturen. 
 

Aufgrund geänderter Datenerfassung sind ab dem Berichtsmonat September 2009 in den gemeldeten Stellen auch Praktikumsstellen 
enthalten. Die Zu- und Abgänge in diesem Berichtsmonat sind deshalb überzeichnet. 
 

1) 
 
2) 

Die Arbeitslosenquote, berechnet auf der Basis aller zivilen Erwerbspersonen, betrug im Dezember 3,2 %. Vor 
einem Jahr hatte sich die Quote auf 2,7 % belaufen. 

Im Dezember meldeten sich 553 Personen (neu oder erneut) arbeitslos, das waren 65 Personen oder 13 % 
mehr als vor einem Jahr. 

Gleichzeitig beendeten 529 Personen ihre Arbeitslosigkeit, 136 oder 35 % mehr als vor Jahresfrist. 

In der Geschäftsstelle Starnberg waren im Dezember 354 Stellenangebote registriert, gegenüber November ist 
das ein Rückgang von 10. Im Vergleich zum Vorjahr gab es 144 Stellen weniger. 
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Hauptagentur München (Stadt und Landkreis München) 

Eckwerte des Arbeitsmarktes nach Rechtskreisen 

SGB III SGB II 

davon  
 

Insgesamt 

 
 

Merkmal 

Dez 09 Dez 09 

Veränderung  
gegenüber VJ 

abs.             in % 2) 

Veränderung  
gegenüber VJ 

abs.             in % 2) 

ARBEITSUCHENDE 

Bestand 87.465 46.103 41.362 9.023 4.548 27,9 10,9

ARBEITSLOSE  

Bestand 48.273 26.187 22.086 5.121 1.251 30,2 5,0
Männer 26.359 14.298 12.061 54,6 % 3.098 1.069 34,6 8,1

Frauen 21.914 11.889 10.025 45,4 % 2.023 182 25,3 1,6
15 bis unter 25 Jahre 3.253 1.556 1.697 6,7 % 464 -160 37,6 -9,3
dar.: 15 bis unter 20 Jahre 643 440 203 1,3 % 38 -92 23,0 -17,3
50 bis unter 65 Jahre 13.534 7.379 6.155 28,0 % 1.153 97 23,1 1,3
dar.: 55 bis unter 65 Jahre 8.157 3.976 4.181 16,9 % 834 74 24,9 1,9
Langzeitarbeitslose 13.419 11.446 1.973 27,8 % 717 -423 57,1 -3,6
Schwerbehinderte 2.622 1.492 1.130 5,4 % 225 -5 24,9 -0,3
Ausländer 17.540 10.825 6.715 36,3 % 1.213 837 22,0 8,4

Zugang (Meldungen) im Monat 11.504 4.188 7.316 118 472 1,6 12,7
seit Jahresbeginn 142.322 45.076 97.246 15.618 5.881 19,1 15,0

Abgang im Monat 11.897 5.128 6.769 1.029 1.170 17,9 29,6
seit Jahresbeginn 136.045 50.202 85.843 8.876 3.454 11,5 7,4

ARBEITSLOSENQUOTEN 1)  

alle zivilen Erwerbspersonen 5,4 2,9 2,5 1,9 2,8
Männer dar.:  5,7 3,1 2,6 2,0 2,9
Frauen 5,1 2,7 2,3 1,9 2,8
15 bis unter 25 Jahre 3,8 1,8 2,0 1,5 2,1
15 bis unter 20 Jahre 2,8 1,9 0,9 0,7 2,4

50 bis unter 65 Jahre 6,6 3,6 3,0 2,5 3,6
55 bis unter 65 Jahre 6,8 3,3 3,5 2,8 3,3
Ausländer 9,7 6,0 3,7 3,1 5,7

abhängige zivile Erwerbspersonen 6,2 3,4 2,8 2,2 3,3

Die Arbeitslosenquoten beziehen sich auf alle zivilen Erwerbspersonen. Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen 
Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen, d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die 
Arbeitslosenquote insgesamt. 

1) 

Bei den Arbeitslosenquoten handelt es sich jeweils um die Quote des Vorjahres. 2) 
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Geschäftsstelle Dachau 

Eckwerte des Arbeitsmarktes nach Rechtskreisen 

SGB III SGB II 

davon  
 

Insgesamt 

 
 

Merkmal 

Dez 09 Dez 09 

Veränderung  
gegenüber VJ 

abs.             in % 2) 

Veränderung  
gegenüber VJ 

abs.             in % 2) 

ARBEITSUCHENDE 

Bestand 4.575 1.631 2.944 394 239 15,5 17,2

ARBEITSLOSE  

Bestand 2.337 811 1.526 223 116 17,1 16,7
Männer 1.286 437 849 55,0 % 205 90 31,8 25,9

Frauen 1.051 374 677 45,0 % 18 26 2,7 7,5
15 bis unter 25 Jahre 216 48 168 9,2 % -3 25 -1,8 108,7
dar.: 15 bis unter 20 Jahre 48 12 36 2,1 % 2 5 5,9 71,4
50 bis unter 65 Jahre 699 192 507 29,9 % 101 -13 24,9 -6,3
dar.: 55 bis unter 65 Jahre 455 93 362 19,5 % 97 -21 36,6 -18,4
Langzeitarbeitslose 413 267 146 17,7 % 56 -13 62,2 -4,6
Schwerbehinderte 122 46 76 5,2 % 6 6 8,6 15,0
Ausländer 503 251 252 21,5 % 4 29 1,6 13,1

Zugang (Meldungen) im Monat 673 171 502 -119 19 -19,2 12,5
seit Jahresbeginn 9.292 2.110 7.182 929 258 14,9 13,9

Abgang im Monat 577 194 383 -39 41 -9,2 26,8
seit Jahresbeginn 8.978 2.271 6.707 658 93 10,9 4,3

ARBEITSLOSENQUOTEN 1)  

alle zivilen Erwerbspersonen 3,1 1,1 2,0 1,7 0,9
Männer dar.:  3,2 1,1 2,1 1,6 0,9
Frauen 2,9 1,0 1,9 1,9 1,0
15 bis unter 25 Jahre 2,4 0,5 1,9 1,9 0,3
15 bis unter 20 Jahre 1,3 0,3 1,0 0,9 0,2

50 bis unter 65 Jahre 3,8 1,0 2,8 2,3 1,2
55 bis unter 65 Jahre 4,5 0,9 3,6 2,7 1,2
Ausländer 6,8 3,4 3,4 3,4 3,0

abhängige zivile Erwerbspersonen 3,5 1,2 2,3 2,0 1,1

Die Arbeitslosenquoten beziehen sich auf alle zivilen Erwerbspersonen. Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen 
Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen, d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die 
Arbeitslosenquote insgesamt. 

1) 

Bei den Arbeitslosenquoten handelt es sich jeweils um die Quote des Vorjahres. 2) 
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Geschäftsstelle Ebersberg 

Eckwerte des Arbeitsmarktes nach Rechtskreisen 

SGB III SGB II 

davon  
 

Insgesamt 

 
 

Merkmal 

Dez 09 Dez 09 

Veränderung  
gegenüber VJ 

abs.             in % 2) 

Veränderung  
gegenüber VJ 

abs.             in % 2) 

ARBEITSUCHENDE 

Bestand 3.623 1.222 2.401 514 -20 27,2 -1,6

ARBEITSLOSE  

Bestand 1.889 617 1.272 312 -59 32,5 -8,7
Männer 981 322 659 51,9 % 186 -5 39,3 -1,5

Frauen 908 295 613 48,1 % 126 -54 25,9 -15,5
15 bis unter 25 Jahre 166 55 111 8,8 % -8 26 -6,7 89,7
dar.: 15 bis unter 20 Jahre 30 10 20 1,6 % -7 2 -25,9 25,0
50 bis unter 65 Jahre 580 162 418 30,7 % 114 -53 37,5 -24,7
dar.: 55 bis unter 65 Jahre 343 86 257 18,2 % 59 -30 29,8 -25,9
Langzeitarbeitslose 358 243 115 19,0 % 27 -117 30,7 -32,5
Schwerbehinderte 108 33 75 5,7 % 20 -19 36,4 -36,5
Ausländer 321 149 172 17,0 % 57 -12 49,6 -7,5

Zugang (Meldungen) im Monat 632 152 480 73 38 17,9 33,3
seit Jahresbeginn 7.689 1.601 6.088 909 268 17,6 20,1

Abgang im Monat 676 236 440 86 110 24,3 87,3
seit Jahresbeginn 7.430 1.847 5.583 417 239 8,1 14,9

ARBEITSLOSENQUOTEN 1)  

alle zivilen Erwerbspersonen 2,9 0,9 1,9 1,5 1,0
Männer dar.:  2,9 0,9 1,9 1,4 1,0
Frauen 2,9 0,9 1,9 1,6 1,1
15 bis unter 25 Jahre 2,3 0,8 1,5 1,6 0,4
15 bis unter 20 Jahre 1,1 0,4 0,7 1,0 0,3

50 bis unter 65 Jahre 3,7 1,0 2,7 2,0 1,4
55 bis unter 65 Jahre 3,9 1,0 2,9 2,3 1,4
Ausländer 6,4 3,0 3,4 2,4 3,4

abhängige zivile Erwerbspersonen 3,3 1,1 2,2 1,7 1,2

Die Arbeitslosenquoten beziehen sich auf alle zivilen Erwerbspersonen. Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen 
Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen, d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die 
Arbeitslosenquote insgesamt. 

1) 

Bei den Arbeitslosenquoten handelt es sich jeweils um die Quote des Vorjahres. 2) 
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Geschäftsstelle Fürstenfeldbruck 

Eckwerte des Arbeitsmarktes nach Rechtskreisen 

SGB III SGB II 

davon  
 

Insgesamt 

 
 

Merkmal 

Dez 09 Dez 09 

Veränderung  
gegenüber VJ 

abs.             in % 2) 

Veränderung  
gegenüber VJ 

abs.             in % 2) 

ARBEITSUCHENDE 

Bestand 7.495 3.126 4.369 829 50 23,4 1,6

ARBEITSLOSE  

Bestand 4.046 1.546 2.500 691 127 38,2 8,9
Männer 2.157 812 1.345 53,3 % 439 118 48,5 17,0

Frauen 1.889 734 1.155 46,7 % 252 9 27,9 1,2
15 bis unter 25 Jahre 377 132 245 9,3 % 69 103 39,2 355,2
dar.: 15 bis unter 20 Jahre 83 38 45 2,1 % 14 36 45,2 1.800,0
50 bis unter 65 Jahre 1.262 415 847 31,2 % 226 30 36,4 7,8
dar.: 55 bis unter 65 Jahre 837 237 600 20,7 % 185 34 44,6 16,7
Langzeitarbeitslose 876 617 259 21,7 % 57 -60 28,2 -8,9
Schwerbehinderte 203 79 124 5,0 % 36 -2 40,9 -2,5
Ausländer 759 402 357 18,8 % 71 28 24,8 7,5

Zugang (Meldungen) im Monat 998 261 737 110 36 17,5 16,0
seit Jahresbeginn 12.239 2.759 9.480 1.639 117 20,9 4,4

Abgang im Monat 990 288 702 200 53 39,8 22,6
seit Jahresbeginn 11.414 3.173 8.241 335 36 4,2 1,1

ARBEITSLOSENQUOTEN 1)  

alle zivilen Erwerbspersonen 3,8 1,5 2,4 1,7 1,3
Männer dar.:  3,9 1,5 2,5 1,7 1,3
Frauen 3,7 1,4 2,2 1,8 1,4
15 bis unter 25 Jahre 3,2 1,1 2,1 1,5 0,3
15 bis unter 20 Jahre 2,0 0,9 1,1 0,8 0,0

50 bis unter 65 Jahre 4,6 1,5 3,1 2,4 1,5
55 bis unter 65 Jahre 5,3 1,5 3,8 2,7 1,3
Ausländer 8,4 4,4 3,9 3,2 4,2

abhängige zivile Erwerbspersonen 4,4 1,7 2,7 2,0 1,5

Die Arbeitslosenquoten beziehen sich auf alle zivilen Erwerbspersonen. Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen 
Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen, d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die 
Arbeitslosenquote insgesamt. 

1) 

Bei den Arbeitslosenquoten handelt es sich jeweils um die Quote des Vorjahres. 2) 

Arbeitsmarktreport Bezirk der Agentur für Arbeit München  
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Geschäftsstelle Starnberg 

Eckwerte des Arbeitsmarktes nach Rechtskreisen 

SGB III SGB II 

davon  
 

Insgesamt 

 
 

Merkmal 

Dez 09 Dez 09 

Veränderung  
gegenüber VJ 

abs.             in % 2) 

Veränderung  
gegenüber VJ 

abs.             in % 2) 

ARBEITSUCHENDE 

Bestand 3.403 1.316 2.087 370 41 21,5 3,2

ARBEITSLOSE  

Bestand 1.881 831 1.050 163 138 18,4 19,9
Männer 1.011 462 549 53,7 % 92 101 20,1 28,0

Frauen 870 369 501 46,3 % 71 37 16,5 11,1
15 bis unter 25 Jahre 145 59 86 7,7 % 14 23 19,4 63,9
dar.: 15 bis unter 20 Jahre 32 21 11 1,7 % 2 10 22,2 90,9
50 bis unter 65 Jahre 607 286 321 32,3 % 57 57 21,6 24,9
dar.: 55 bis unter 65 Jahre 375 164 211 19,9 % 51 44 31,9 36,7
Langzeitarbeitslose 448 360 88 23,8 % 38 18 76,0 5,3
Schwerbehinderte 87 53 34 4,6 % 8 9 30,8 20,5
Ausländer 327 162 165 17,4 % 36 0 27,9 0,0

Zugang (Meldungen) im Monat 553 119 434 36 29 9,0 32,2
seit Jahresbeginn 6.742 1.364 5.378 962 -156 21,8 -10,3

Abgang im Monat 529 142 387 95 41 32,5 40,6
seit Jahresbeginn 6.469 1.455 5.014 668 -312 15,4 -17,7

ARBEITSLOSENQUOTEN 1)  

alle zivilen Erwerbspersonen 3,2 1,4 1,8 1,5 1,2
Männer dar.:  3,4 1,6 1,8 1,6 1,2
Frauen 2,9 1,2 1,7 1,5 1,1
15 bis unter 25 Jahre 2,3 0,9 1,4 1,2 0,6
15 bis unter 20 Jahre 1,4 0,9 0,5 0,4 0,5

50 bis unter 65 Jahre 3,8 1,8 2,0 1,8 1,5
55 bis unter 65 Jahre 4,0 1,8 2,3 1,8 1,3
Ausländer 5,5 2,7 2,8 2,3 2,9

abhängige zivile Erwerbspersonen 3,6 1,6 2,0 1,7 1,4

Die Arbeitslosenquoten beziehen sich auf alle zivilen Erwerbspersonen. Die Differenzierung nach Rechtskreisen basiert auf anteiligen 
Quoten der Arbeitslosen in den beiden Rechtskreisen, d.h. die Basis ist jeweils gleich und in der Summe ergibt sich die 
Arbeitslosenquote insgesamt. 

1) 

Bei den Arbeitslosenquoten handelt es sich jeweils um die Quote des Vorjahres. 2) 

Arbeitsmarktreport Bezirk der Agentur für Arbeit München  



*Wichtige Hinweise zur Berichterstattung: 
 

Datenrevision  
Zum Berichtsmonat Dezember 2009 erfolgt ein Neuaufbau der Daten zu Arbeitslosen und 
Arbeitsuchenden aus dem Fachverfahren VerBIS. Durch verschiedene Korrekturen und teilweise 
geänderte Datenermittlung können sich rückwirkend bis Berichtsmonat Juli 2006 Veränderungen 
gegenüber Auswertungen mit früherem Erstellungsdatum ergeben.  
 
Zielberuf  
Die Seite zu Arbeitslosen und gemeldeten Stellen nach Berufen kann in diesem Monat nicht zur 
Verfügung gestellt werden, da aufgrund geänderter Datenerfassung ab dem Berichtsmonat September 
2009 vorläufig keine Angaben zum Ziel- und Herkunftsberuf möglich sind. Weitere Informationen hierzu 
finden Sie auch in unserem Infobrief vom 23.09.2009.  
 
Stellen  
Aufgrund geänderter Datenerfassung sind im Berichtsmonat September 2009 die Zu- und Abgänge der 
gemeldeten Stellen einmalig überzeichnet. Dies liegt daran, dass mit der neuen VerBIS-Version P92 die 
Unterscheidung von Praktikums- und Traineestellen durch die Zusammenfassung zur Stellenart 
„Praktikum/ Trainee“ nicht mehr möglich ist. Sozialversicherungspflichtige Doktorandenstellen sowie 
Traineestellen wurden bisher als gemeldete sozialversicherungspflichtige Stellen berücksichtigt, Praktika 
hingegen wurden nicht mit einbezogen. Durch die fehlende Unterscheidungsmöglichkeit dieser 
Stellenarten werden nun sämtliche der Bundesagentur für Arbeit zur Vermittlung gemeldeten Praktika, 
Doktoranden- und Traineestellen in die Berichterstattung über die gemeldeten Stellen als „sonstige 
versicherungsfreie“ Beschäftigung einbezogen.  
 
§46 SGB III 
Bitte beachten Sie zudem, dass die Vergleichbarkeit der aktuellen Arbeitslosenzahlen zu Monaten vor 
Mai 2009 aufgrund der Einführung des § 46 SGB III eingeschränkt ist. Personen, für die ein Dritter mit der 
Vermittlung beauftragt wurde, gelten ab diesem Berichtsmonat nicht mehr als arbeitslos.  
 
Auswirkung der Neuausrichtung der arbeitsmarktpolit ischen Instrumente auf die Messung der 
Arbeitslosigkeit 
Durch das Gesetz zur Neuausrichtung der arbeitsmarktpolitischen Instrumente wurde mit Wirkung 
zum 1. Januar 2009 eine ganze Reihe von Instrumenten verändert, abgeschafft oder neu gestaltet. 
Insbesondere wurden die neuen Maßnahmen zur Aktivierung und beruflichen Eingliederung nach § 46 
SGB III geschaffen, die die positiven Elemente verschiedener früherer Instrumente zusammenfassen 
und ähnliche Förderkonzepte in neuen flexiblen Zusammenhängen ermöglichen. Dadurch entfallen 
insbesondere die bisherige Beauftragung von Dritten mit der Vermittlung nach § 37 SGB III alter 
Fassung und die Eignungsfeststellungs- und Trainingsmaßnahmen nach § 48 SGB III alte Fassung. 
Die Neuausrichtung der Instrumente hat indirekt Auswirkungen auf die Vergleichbarkeit der 
Arbeitslosenzahlen im Zeitablauf. Nach § 16 Absatz 2 SGB III gelten Teilnehmer an Maßnahmen der 
aktiven Arbeitsmarktpolitik nicht als arbeitslos. Diese Regelung kommt bei den neuen Maßnahmen 
nach § 46 SGB III zum Tragen und entsprechend werden Teilnehmer an solchen Maßnahmen 
einheitlich nicht als arbeitslos geführt. Dies galt auch schon für Teilnehmer an Eignungsfeststellungs- 
und Trainingsmaßnahmen, nicht aber für Personen, für die ein Dritter mit der Vermittlung beauftragt 
wurde; sie waren während der Beauftragung weiter arbeitslos. 
 
Im April waren Dritte bundesweit für 190.000 Personen mit der Vermittlung nach § 37 SGB III alte 
Fassung beauftragt. Die Teilnahmen an diesem Instrument laufen ab Mai 2009 sukzessive aus und 
parallel dazu erhöht sich die Zahl der Teilnahmen an den neuen Maßnahmen zur Aktivierung und 
beruflichen Eingliederung. Dadurch wird im Vergleich zu früheren Zeiträumen die Arbeitslosenzahl 
durch Teilnahmen an arbeitsmarktpolitischen Maßnahmen stärker entlastet. Dieser Effekt ist bei der 
Beurteilung der Arbeitslosenzahlen zu berücksichtigen. 
 
Die Statistik der Bundesagentur bietet geeignete Vergleichsreihen an, um eine von diesen Effekten 
unbeeinträchtigte Beobachtung des Arbeitsmarktes zu ermöglichen. Insbesondere werden Angaben 
zur Unterbeschäftigung in verschiedenen Abgrenzungen in die Arbeitsmarktberichterstattung 
aufgenommen; sie berücksichtigen die Entlastung der Arbeitslosigkeit durch den Einsatz arbeitsmarkt-
polischer Instrumente (siehe Internet http://www.pub.arbeitsagentur.de/hst/services/statistik/detail/a.html 
unter dem Thema „Aktuelle Daten - Arbeitsmarkt in Deutschland“ – Berichtsmonat Mai 2009). 

 
 


